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Los gehts!

Die Verpflichtung den CO₂-Ausstoß 
in den Lieferketten zu begren-
zen birgt aber auch Chancen für 
smarte Unternehmen. Denn, wer 
frühzeitig in die richtigen Tech-
nologien investiert, kann daraus 
einen erheblichen Wettbewerbs-
vorteil entwickeln. 

Raum-K-Buffer – das innovative 
Speichersystem, welches er-
neuerbare Energien im Bestand 
und im Neubau ohne aufwendige 
bauliche Maßnahmen dauerhaft 
nutzbar macht. So können Vor-
lauftemperaturen ab 18 ° C auf-
wärts genutzt werden. In Kom-
bination mit Solarthermie, PV 
bzw. Adsorptionsanlagen werden 
die Energiekosten und der CO₂-
Ausstoß gesenkt und die energe-
tische Gebäudeautarkie ermög-
licht. Die Systeme Raum-K Flex, 
 Raum-K Grid und  Raum-K Buffer 
bieten drei Lösungswege, den 
ökologischen Fußabdruck nach-
haltig und kostengünstig zu ver-
ändern und sichern somit unsere 
energetische Zukunft. 

Private und gewerbliche Bauher-
ren erhalten von Raum-K profes-
sionelle Unterstützung bei der 
Planung und Realisierung ihres 
Bauvorhabens.

»Wenn wir der Meinung sind, dass Unternehmen 
und ihre Führungsgremien keine aussagekräf- 
tigen Nachhaltigkeitsinformationen bereitstel-
len beziehungsweise kein Rahmenwerk für den 
 Umgang mit diesen Themen implementieren, 
werden wir die Unternehmensführung dafür zur 
Rechenschaft ziehen«
—
Larry Fink, CEO Black Rock

»Klimaneutrale Produktion wird zu 
einem Vergabe-Kriterium«
— 
Ola Källenius, Daimler-Chef

»Die Wärmewende kann 
nur in kooperativen Netz-
werken gelingen. Raum-K  
ist ein solches Netzwerk. 
Werden Sie ein Teil davon.«
—

Gründer, Visionär und Innovator
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Jetzt CO₂ einkalkulieren und in Zukunft sparen!
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In Deutschland ist das »Liefer-
kettengesetz« am 1. Juli 2023 in 
Kraft getreten. Es zwingt große 
Unternehmen dazu, mehr zum 
Umweltschutz in deren Lieferket-
ten beizutragen. Dabei zeichnet 
sich ab, dass die »Global Player« 
mehr von ihren Lieferanten ver-
langen, als nur gerade mal den 
gesetzlichen Mindeststandard  
zu erfüllen.

Mit »Fit for 55« und dem »Green 
Deal« übt die EU zusätzlich 
Druck auf die Unternehmen 
aus. Das reicht vom EU-Emis-
sionshandelssystem (EU ETS) 
über die strengeren EU CO₂-
Emissionsstandards bis zur CO₂-
Grenzausgleichssteuer für im-
portierte Waren. Und ab 2026 ist 
mit einer weiteren erheblichen 
Verschärfung und Verteuerung 
der Klimaschutzmaßnahmen für 
Zulieferer zu rechnen.


